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TRAKTANDUM 4 Beschlussfassung über das Budget 2027 mit einem Steuerfuss von 19 % 
 
Allgemeines 
 
Das Budget 2027 weist mit einem unveränderten Steuerfuss von 19 % einen Aufwandüberschuss von CHF 24‘480 aus.  
 
Der geplante Aufwand beläuft sich auf Total CHF 545‘880 (VJ CHF 547‘400). Dem gegenüber steht ein budgetierter Ertrag von CHF 521‘400 (VJ CHF 
533‘300). 
 
Die Minderkosten gegenüber dem Budget 2026 belaufen sich auf CHF 1‘520.00. Die Hauptgründe sind folgende: 
 
Die Ausgleichszahlungen an den Pastoralraum sind um CHF 32‘940 höher als im letzten Jahr. Die Sakristanin wurde ab dem 01.08.2026 direkt im 
Pastoralraum angestellt und die Kosten werden dafür verrechnet. In der Seelsorge wurde eine zusätzliche 100% Stelle bewilligt. Im Budget 2026 waren 
die Löhne der Sakristane aller Kirchgemeinde erfasst, jedoch wurde die Zusammenführung im Herbst 2026 nicht umgesetzt. 
 
Durch den Verkauf des Pfarrhauses im Oktober 2026 werden die Mieterträge der Liegenschaften um CHF 13‘900 tiefer ausfallen.  
 
Die budgetierten Abschreibungen in der Höhe von CHF 29‘900 betreffen die Kirchen-Aussenrestaurierung, die Erneuerung der Heizungssteuerung in 
der Pfarrkirche sowie die Innenreinigung der Pfarrkirche.  
 
Trotz sinkenden Katholikenzahlen wird mit einem gleichbleibenden Steuerertrag bei den natürlichen Personen gerechnet.  
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Erläuterungen zum Budget 2027 
 
Erfolgsrechnung 
 
Allgemeine Verwaltung  
 
Die Ausgaben für folgende Bereiche sind hier enthalten: Legislative (Kirchgemeindeversammlung, Fiko, Synode), Exekutive (Kirchenpflege), 
Allgemeine Dienste (Finanzverwaltung) und sämtliche Belange im Zusammenhang mit den Liegenschaften.  
 
Das Budget für die Exekutive ist um CHF 26‘490 höher als im Vorjahr. Für die Wahlen der Kirchenpflege 2027 – 2030 konnten keine neuen Mitglieder 
gefunden werden. Deshalb wird die Kirchgemeinde Auw ab Januar 2027 durch die Landeskirche sachverwaltet. Die Kosten dafür belaufen sich auf 
geschätzte CHF 50‘000 pro Jahr.  
 
Im Bereich Allgemeine Dienste kann das Budget gegenüber dem Vorjahr um CHF 17‘030 gesenkt werden, da die Aufarbeitung des Archives im 2026 
wie geplant abgeschlossen wird.  
 
Im Bereich Verwaltungsliegenschaften sind ausserordentliche Ausgaben für den Unterhalt des Besinnungsweges geplant. Der Besinnungsweg hat 
durch die Natureinflüsse gelitten und es sind einige Reparaturen bei den einzelnen Stationen geplant. Diese belaufen sich auf CHF 7‘000. 
 
Die Mühlauerstrasse 3 ist vollvermietet und es wird mit gleichbleibenden Mieterträgen gerechnet. Das Pfarrhaus wurde im September 2026 an die 
Einwohnergemeinde verkauft und deshalb fallen die Mieterträge von CHF 14‘400.00 weg. 
 
 
 
Kirche  
 
Die Ausgaben für folgende Bereiche sind hier enthalten: Besoldung Seelsorge, Religionsunterricht, Organisten, Sakristanin, Kirchliche Feiern, Beiträge 
und Zuwendungen an Vereine/Organisationen etc. 
 
Im Bereich Kirche sind folgende Details zu erwähnen (Vorjahreszahlen in Klammern): 
 
3501.3010.10 Besoldung Sakristanendienst 
 Die neue Sakristanin wird seit dem 01.08.2026 durch den Pastoralraum angestellt und unter dem Konto 1.3509.3612.10/4 als  
 Ausgleichszahlung Verbandsgemeinschaft Pastoralraum in der Erfolgsrechnung abgebildet. 
 
3501.3010.11  Besoldung Organistendienst 
  Der Kirchenchor Auw wird sich per Ende 2026 auflösen und deshalb werden weniger Leistungen vom Organisten in Rechnung gestellt. 
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3501.3170.05 Firmung 
Weniger Firmlinge als im Vorjahr 
 

3509.3612.10 Ausgleichszahlung Verbandsgemeinschaft Pastoralraum     Total CHF 207‘870 (CHF 174‘930)  
 
    Dieser Betrag ist aufgeteilt in:  

  
   Seelsorge CHF 154‘970 (CHF 133‘230) 
    Projektkosten Zusammenschluss im 2027 deutlich tiefer 
 Erhöhung Pensum Pastoralraumleiter um 10% und zusätzlich  
 100% Stelle in der Seelsorge, 
 Teuerungsanpassung der Gehälter 
 Die Sakristane aller Kirchgemeinden wurden im 2026 nicht durch 
 den Pastoralraum angestellt, weshalb diese im neuen Jahr nicht 
 budgetiert werden.  
    
 Religionsunterricht        CHF 40‘600 (CHF  40‘500) 
             Das Pensum für den Religionsunterricht beträgt 32.5 Stellen-%  
 (VJ 37 Stellen-%). Die Kosten bleiben aufgrund von Änderungen 
 in der Lohneinreihung Katechese trotz weniger Lektionen gleich.  
 Die Personal-Kosten für die Firmung sind höher budgetiert. 
  
 Nutzungsentschädigung KG Sins CHF 1‘200  (CHF   1‘200)  
 Die Priesterwohnung im Pfarrhaus Sins wird seit 2025 vom Pastoral- 
 raum genutzt. 

 
 Sakristanendienst 
 Seit dem 01.08.2026 ist die Sakristanin von Auw direkt im Pastoralraum  
 angestellt. CHF 11‘100 
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Finanzen und Steuern  
 
Die Einnahmen und Ausgaben für folgende Bereiche sind hier enthalten: Steuereinnahmen, Zentralkassenbeitrag, Zinsen und Abschreibungen 
 
Es werden Steuererträge von netto CHF 437‘000 budgetiert. Dieser Betrag ist auf die Steuererträge der letzten fünf Jahre abgestützt. Die Erträge sind 
trotz Kirchenaustritten stabil geblieben und bei den Quellensteuer kann sogar mit einen leicht höheren Ertrag gerechnet werden.  
 
 
9300.3621.50 Beitrag an Zentralkasse Landeskirche  CHF 62‘200 
  (*CHF 437‘370 : 19 x 2,70) 
       * basiert auf Steuersollbetrag 2025 
 
 
 
9909.3300.90 Die vorgeschriebenen Abschreibungen berechnen sich wie folgt (gestützt auf Art. 12 der Verordnung über den Finanzhaushalt): 
 
  Aussenrestaurierung Pfarrkirche (Abschreibungsdauer 2022 – 2041) 
  Kategorie 2: Nutzungsdauer 20 Jahre 
  Projektsumme netto  CHF 470‘327 
 Abschreibung 2026 (gem. Anlagenbuchhaltung)  CHF 23‘510 
 
  Erneuerung Heizungssteuerung Pfarrkirche (Abschreibungsdauer 2024 – 2043) 
  Kategorie 2: Nutzungsdauer 20 Jahre 
  Projektsumme netto  CHF 19‘193 
 Jährliche Abschreibung   CHF 1‘367  
 
  Innenreinigung Pfarrkirche (Abschreibungsdauer 2026 – 2045) 
  Kategorie 2: Nutzungsdauer 20 Jahre 
  Projektsumme netto  CHF 100‘000 
 Jährliche Abschreibung   CHF 5‘000  
      
  
  Total vorgeschriebene Abschreibungen 2026 auf Verwaltungsvermögen CHF  29‘877 
 
 
 

Antrag 
Das Budget 2027 der Kath. Kirchgemeinde Auw mit einem Steuerfuss von 19 % sei zu genehmigen. 














